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KONICA MINOLTA BIZHUB PRO/PRESS C71HC

Mit wachsendem Bedarf,
Produktabbildungen oder
Fotoalben direkt von Digital -
kameras zu drucken, aber
auch durch die Nachfrage,
Online- mit Printkommunika-
tion zu kombinieren, steigen
die Anforderungen an eine
präzise Wiedergabe von
RGB-Daten. Aufgrund des
begrenzten Farbraums kon -
ventioneller CMYK-Drucksys -
teme können jedoch manche
Farben, die man in der Reali -
tät oder auf dem Monitor
sieht, nicht farbgetreu wie -
der gegeben werden oder
we niger lebendig wirken. Mit
dem bizhub Pro/Press C71hc
präsentiert Konica Minolta
eine professionelle Lösung:
Der High Chroma-Toner die -
ser Farbproduktionssysteme
hat einen erweiterten Farb -
raum, der deutlich näher an
die sRGB-Farbpalette als
kon ventionelle CMYK-Toner
heranreicht. Farben können
dadurch faktisch so gedruckt
werden, wie sie beispiels wei -
se auf einem kalibrierten
Mo nitor angezeigt werden.
»Heutige Kommunikations-
kanäle umfassen Print-, On -
line- und Mobile-Kommuni-
kation. Das Farbma nage-
ment professioneller Druck -
dienstleister wandelt sich
deshalb vom traditionellen
CMYK zu sRGB. Unsere neue
Generation von Produktions -
drucksystemen bietet unse -
ren Kunden nicht nur ein
brei tes Spektrum eindrucks -
voller Farbreproduktion.
Durch die einzigartige Druck -
qualität ermöglichen wir den
Benutzern, das Beste aus Fo -
tos herauszuholen. Der biz -
hub Pro/Press C71hc wird
selbst Farben mühelos dru -
cken, die sich bis jetzt als nur

schwer reproduzierbar erwie -
sen haben, wie beispiels wei -
se lebendige Pink- und Vio -
letttöne oder unterschiedli-
che Grünabstufungen. Das
ist insbesondere interessant
für Museen und Ausstellun -
gen, die somit Reproduktio -
nen beispielsweise von Ge -
mälden noch originalge treu-
er umsetzen können«, erläu -
tert Carsten Bamberg, Team
Ma nager Pro ductmanage -
ment Production Printing
Cluster West bei Konica
Minolta.
Ein weiterer Vorteil des biz -
hub Pro/Press C71hc ist sei -
ne breite Palette an Fini -
shing-Optionen. Funktionen
wie Broschürenproduktion,
Klebebindung, automatische
Ringbindung und die um -
fang reiche Stapelka pa zität
von bis zu 10.000 Bogen er -
lauben das Drucken inklusive
Weiterverarbeitung ohne
ma nuelle Intervention in
einem Arbeitsschritt.
› www.konicaminolta.de

3. GENERATION DER HIGH CHROMA-
PRODUKTIONSDRUCKSYSTEME

NEU RENZ RING WIRE
OPENER
Manche Bindung ist nicht für
die Ewigkeit. Will man ein
Do kument, das durch Draht -
kamm gebunden wurde, wie -
der lösen, dann ging das bis -
lang nur durch die Zweck-
ent frem dung von Scheren
oder Schreibgeräten. Jetzt
hat der Hersteller von Binde -
systemen Renz ein Produkt
vorgestellt, mit dem solche

Broschüren ohne Beschädi -
gung von Papier oder die Zu -
hilfenahme von ungeeigne -
ten Instrumenten wieder
ge öffnet werden können. Der
›Ring Wire Opener‹ kann
dem Fachhandel bei der Ar -
gumentation pro Draht -
kamm bindung helfen: Eine
zuverlässige Bindungs metho -
de gewinnt dadurch an Flexi -
bilität. »Wir haben dieses
Pro dukt in den vergangenen
Wochen auf den Markt ge -
bracht und sind selbst positiv
von der Resonanz über -
rascht«, sagt Daniel Pooley,
International Marketing Ma -
nager beim Hersteller aus
Heubach. Der Öffner sei ein
nützliches Gerät, das überall
dort zum Einsatz kommen
kön ne, wo Bindegeräte im
Einsatz sind. Und: Es gibt
Kun den, die sich nicht zuletzt
darüber freuen, dass sie
Papier und Metall mit dem
kleinen Helfer sortenrein
tren nen können.
› www.renz.com

MIT OKI 
SAND BEDRUCKEN 
Der Kölner Medienkonzept -
künstler Ira Marom hat ein
patentiertes Verfahren ent -
wickelt, mit dem er Toner par -
tikel auf Quarzsand druckt.
Dieses Verfahren nutzt er für
seine Kunstwerke, deren zen -
trales Thema die Bedeutung
von Vergänglichkeit ist. 
OKI stellt Marom dafür einen
auf seinen Bedarf hin kon -

fek tio nierten Farbdrucker zur
Ver fügung. Der OKI C711
be druckt nicht nur minera -
lische Untergründe einwand -
frei, sondern ist zugleich so
kom pakt und leicht, dass der
be geisterte Künstler ihn oh -
ne Probleme mit zu Mes se -
auf trit ten und Events neh -
men kann. 
Entwickler bei OKI haben
den A4-Farbdrucker C711 –
der sich äußerlich von dem
Standard-Produkt nicht un -
terschei det – für Marom so
modifi ziert, dass Toner auf
ein Trä gerpapier aufgetra -
gen, aber nicht fixiert wird
und sich auf andere Materi a -
lien übertra gen lässt. Der
einzigartige Ausdruck von
Maroms Ar beiten entsteht
durch weite re künstlerische
Eingriffe in die Bilder. 
› www.oki.de
› www.sand-media.com 
› www.mineral-fresco.com

ENFOCUS GIBT SWITCH
13 FREI
Enfocus hat eine neue Ver -
sion seiner Workflowautoma-
tisierungs-Lösung Switch 13
freigegeben. Mit ihr erhalten
die Nutzer noch mehr Tools,
um Work flows zu erstellen,
online zu kommunizieren
und die Ver arbeitung von
Da teien zu be schleunigen.
Darüber hi naus beinhaltet
Switch 13 eine neue Techno -
logie für eine browserba sier -
te Benut zer oberfläche. In ih -
rer Gesamt heit stellen diese
Leistungs merkmale den Un -
ternehmen Ressourcen zur
Verfügung, die sie benöti -
gen, um ihre Produktivität
intelligent zu verwalten.
»Nach der Einfüh rung von
Switch 12.3 haben uns Kun -
den berichtet, wel che positi -
ven Auswirkun gen die neuen
Dokumen ta tions- und Kom -
munikationsfunktionen auf
ihre Arbeit haben«, so Antje
Grüger, Produkt ma na gerin
bei Enfocus. »In der neuen
Version sind diese Leistungs -
merkmale weiter optimiert,
um sicherzugehen, dass die
Verbes serungen Switch auch
wirklich zukunftssicher ma -
chen. Die Kunden werden
feststellen, dass sich die
Flows jetzt leichter erstellen
lassen, und auch neue
Aufgaben finden, die online
ausführbar sind.«
Vor der offiziellen Marktein -
führung wurde Switch 13
um fassenden Beta-Tests un -
ter zogen, um sicherzustellen,
dass die Lösung den Anfor -
derungen des Marktes ge -
recht wird. Switch 13 ist bei
dem deutschen Distributor
Impressed GmbH erhältlich.
› www.impressed.de
› www.enfocus.com

Wissen, 
wo es lang geht

DRUCKMARKT
macht Ent schei der entscheidungssicher. 
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Mit dieser Technologie sind Drucke-
reien zudem in der Lage kleine Auf-
lagen und viele Auftragswechsel 
in nerhalb kürzester Zeit zu produ-
zieren. Heidelberg bietet dazu unter-
schiedliche Trocknungs- beziehungs-
weise Bestrahlungstechnologien an:
von der Lampentechnologie für Voll-
UV und LE UV (low energy) bis zur
Diodentechnologie mit LED (light
emitting diodes). 
Viele Akzidenz-Druckereien haben
sich bereits für den Trockner DryStar
LE UV entschieden. Jetzt kann mit
dem DryStar LED in die momentan
modernste Heidelberg-Technologie
investiert werden. Das Sys tem spart
gegenüber LE UV nochmals 50%
Energie ein, gegenüber dem DryStar
UV sind es sogar 90%. Heidelberg
liefert für LED ein komplettes Paket
aus Maschine, Verbrauchsmateria-
lien und Service an. Durch die Inte-
gration des DryStar LED in die Ma -
schine, die einfache Be dienung über
das Prinect Press Cen ter, die Re -
mote-fähigkeit für den Service und
die optimal abgestimmten Ver-
brauchsmaterialien von Sa phira er -
gibt sich nach Worten des Herstel-
lers hohe Prozesssicherheit und eine
Produktivität mit bis zu 18.000 Bg/h. 
Seit 2013 hat Heidelberg die Technik
bereits an über 20 Maschinen in Ja -
pan getestet. Mit diesem Know-how
folgt nun der Start in den europäi-
schen Markt. Anschließend wird es
zum Ende des Jahres erste Installa-
tionen in den USA geben und für An -
fang des nächsten Jahres ist die Ein-
führung im Rest der Welt geplant. 

Erste Installation in der Schweiz 

Die weltweit erste Speedmaster XL
75 mit DryStar LED produziert seit
En de 2014 in der Schweiz bei der
Abächerli Media AG in Sarnen. Bei
einer Open House-Veranstaltung im
September zeigte das Unternehmen
seine Achtfarbenmaschine mit Lack-
werk Kunden und Interessenten.
Abächerli hat be reits über 20 Mio.
Bogen mit LED-Verbrauchsmateria-
lien produziert. »Wir kön nen unse-
ren Kunden nun noch brillantere
Druck-Ergebnisse anbieten, zudem
eine große Bedruckstoffauswahl
und Deckweiß- und Metallicanwen-
dungen«, erklärt Chris tian Zemp, In -
haber von Abächerli. »Wir können
Papiere mit metallischer Oberfläche
bedrucken oder opake und transpa-
rente Kunststoffe verarbeiten. Insge-
samt haben wir mehr Freiheit beim
Veredeln und be sonders bei Natur -
papieren wird kein zusätzlicher Lack

mehr benötigt, wo bei Charakter und
Haptik erhalten bleiben.« Entschei-
dend seien aber auch die geeigneten
Verbrauchsmaterialien der Saphira
LED-Serie, Feucht- und Waschmittel
sowie Gum mi tücher. 
Die Produktion erfolgt emissionsfrei
ohne störende Ozon- oder Infrarot-
Strahlung sowie geruchsfrei und
ohne Pu der, was das umweltgerech-
te Arbeiten im Drucksaal unter-
stützt. »Wegen der satten Farbtiefe,
des größeren Tonwertumfanges, der
höheren Schärfe und des Kontrastes
vergleiche ich mit LED gedruckte
Motive gegenüber konventionell ge -
druck ten Bogen gerne mit dem HD-
Fernsehen zum früheren Standard-
Fernsehen«, fasst Zemp zusammen.

LED-Technologie

Laut Heidelberg wurde der DryStar
LED auf Produktivität und Leistungs-
fähigkeit ausgelegt. So würden LEDs

mit einer Lebensdauer von über
25.000 Stunden für hochreaktive
LED-Farben und Lacke eingesetzt.
Eine spezielle Linsentechnologie er -
mögliche ein großes Be strah lungs -
fenster und einen hohen Abstand
zum Bogen. Das In stant-on-off-Sys -
tem soll dafür sorgen, dass nur
Strom während der Trocknung fließt
und nicht während der Stillstands-
und Rüstzeiten verbraucht wird. Als
Highlight nennt Heidelberg zudem
die auto matische Formateinstel-
lung, bei der die LED-Module bei
Jobwechseln automatisch im Um -
fang und seitlich auf das entspre-
chende Format eingestellt werden.
Zusammen mit der Standby-Funkti-
on bringe dies ein zusätzliches Ener-
giesparpotenzial, was die Nutzungs-
dauer des Systems verlängere. 
Von der LED-Bestrahlungstechnolo-
gie könnten vor allem stan dardisiert
arbeitende Akzidenz- und Web-to-
Print-Drucker profitieren, die viele
kleine Auflagen innerhalb kürzester
Zeit liefern müssen. Geeignet sind
vor wiegend Vierfarben- oder Fünf-
farben-Anwendungen im Gerade-
ausdruck oder mit Wendung, mit
oder ohne Lack. 
DryStar LED ist verfügbar für die Mo -
delle Speedmaster XL 75, SX 102,
CD/CX 102 und XL 106. Die genann-
ten Bau reihen lassen sich ab Her-
stellungsdatum 2008 auch mit dem
DryStar LED nachrüsten.

V www.heidelberg.com

Heidelberg jetzt auch mit LED

Weltweit nutzen immer mehr Akzidenz-Druckereien die Vorteile der UV-Technologien. Der sofort
trockene Bogen in der Auslage kann unmittelbar weiterverarbeitet werden und die Bedruck-
stoffbandbreite reicht von Papier bis hin zu Kunststoff oder Folien. Die Glanzpunkte sind hoch
und ermöglichen die vielfältigsten Veredelungen. 

Text und Bild: Heidelberg

Mit der LED-Technologie bietet Abächerli seinen Kunden mehr Möglich kei -
ten bei der Bedruckstoffwahl und mehr Freiheit beim Veredeln.
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Mit dem Digitaldruck beschäftigt sich die Branche seit nunmehr gut 20 Jahren.

Dabei sorgen ständig neue Techniken immer wieder für Diskussionen da rüber, wo

und wie Digitaldruck im professionellen Umfeld am sinnvollsten und vor allem

wirt schaft  lich einsetzbar ist. Die Unzahl an Systemen, Verfahrenstechniken mit

Tonern, Tinten und unterschiedlich einsetzbaren Bedruckstoffen macht einen ein -

fachen Überblick allerdings nicht gerade einfach. 

Natürlich können Sie Kollegen fragen, sich durch Berge von Papier wühlen und

durch Suchmaschinen kämpfen, um irgendwann den Überblick zu verlieren. Aber

warum? 

Diese Arbeit haben wir schon für Sie erledigt! Die ›Druckmarkt COLLECTION 15‹

greift praktische und theoretische Aspekte auf, stellt über 200 aktuelle Drucksys -

teme in Marktübersichten zusammen, beschreibt und kom mentiert sie. Daneben

gibt es ein Glos sar mit den wichtigsten Begriffen und ein Anbieterverzeichnis für

die Ansprechpartner in Deutschland, Österreich und der Schweiz.   

Die Übersichten (derzeit aktueller Stand 31. März 2015) werden übrigens perma-

nent aktualisiert. 

Und wenn Sie kein Exemplar der Erstauflage mehr erhalten – kein Problem.

Schließlich gibt es ja auch noch den Digitaldruck!

›Inves t itionskom pass‹
Digitaldruck

52 Seiten DIN A4, davon
über 12 Seiten Markt -
übersichten sowie Tabel len,
Checklisten, Artikel, Glossar
und Anbieter verzeichnis.

Zu bestellen im Internet für
16,50 € / 16.50 CHF.

GESCHICHTE

Es musste ja so
kommen. Seite 4.

TECHNOLOGIE 

Digitaldruck mit
Rückenwind. Seite 8.

B2-FORMAT 

Der Kampf um die
Mitte Seite 24.

MARKTÜBERSICHTEN 

Farbe und Schwarz-
Weiß. Ab Seite 16.
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Digitaldruck
4. überarbeitete und aktualisierte Auflage
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HIGHTECH-MASCHINEN MIT BIS ZU 19 DRUCK- UND VEREDE LUNGSWERKEN

Als KBA im Jahr 2012 die
Installation einer Rapida 106
mit 19 Druck- und Verede -
lungs werken bei der Schwei -
zer Amcor To bac co Packa -
ging ankündigte, war das
noch eine Sensation. In zwi -
schen sind mittelformatige
Bogen off setmaschinen mit
zehn, zwölf, 14 und mehr
Werken nicht mehr ganz so
selten. Dies gilt für Akzi denz-
und Verpa ckungsbetriebe in
vie len Teilen der Welt.

So lieferte KBA 2013 eine
Rapida 106 mit zehn Druck -
werken und Doppellack-Aus-
stattung, also 14 Druck- und
Veredlungswerke, an einen
russischen Verpackungspro-
duzenten. Im gleichen Jahr
erhielt Yuri Gagarin, ein Ver -
pa ckungsunternehmen in
Bulgarien, eine gleich artig
ausgestattete Ma schine mit
zusätzlicher Kalt folieneinrich -
tung. Eine weitere 14-Werke-
Rapida kam 2015 dazu. Sie
produ ziert bei der Firmen -
gruppe Appl in Wemding

hochwer ti ge Umschläge. Mit
ihren vier Druckwerken,
einen Zwi schen trockenturm,
Bogen wendung, sechs wei -
teren Druck werken, Trocken-,
Per forier- und Lackturm so -
wie Auslageverlängerung ist
sie fast 30 m lang.
In den USA sind lange Ma -
schinen noch häufiger. 2014
erhielt ein Verpackungsdru -
cker in Massa chusetts eine
Rapida 106 mit 15 Druck-
und Veredelungs werken. Die

Kon figuration mit ihren zehn
Druck werken, Trocken-, 
Lack-, zwei weiteren Trocken-
und noch einem Lackturm ist
wie bei fast allen langen
Maschinen auf die Inline-
Veredelung ausgelegt. Das
Unternehmen setzt schon
seit einigen Jahren eine fast
40 m lange Großformat-Ra -
pida mit acht Druckwer ken,
zwei Lacktürmen, drei Tro -
ckenwerken und dreifa cher
Auslageverlängerung, also
13 Druck- und Verede lungs -
aggregaten, ein. Zwei

Bogen offsetmaschinen mit
insgesamt 28 Werken in
einem Druckbetrieb sind
aller dings auch heute noch
nicht alltäglich.
Dieser Tage schickt KBA-
Sheetfed Solutions wieder
eine lange Rapida 106 über
den großen Teich nach Ame -
ri ka an einen weltweit ope -
rierenden Druckkonzern. Die
Anlage mit sechs Druckwer -
ken, Lackturm, Trockenturm,
Bogenwendung, sechs weite -
ren Druckwerken, Lackturm,
zwei Trockentürmen, einem
weiteren Lackturm und drei -
facher Auslageverlängerung
soll im Akzidenz- und Werbe -
druck eingesetzt werden. Mit
ihren 18 Druck- und Verede -
lungswerken ist sie fast ge -
nau so lang wie die legendä -
re 19-Werke-Rapida beim
Verpackungsspezialisten
Amcor in der Schweiz.  
Mit solchen ungewöhnlichen
Konfigurationen untermauert
KBA-Sheetfed Solutions sei -
ne herausragende Stellung
bei komplexen Bogenoffset-
Anlagen. Das sind keine
Druck maschinen von der
Stange, sondern exakt auf
die jeweiligen Produktions -
an forderungen zugeschnit te -
ne und weitgehend automa -
tisierte Produktionsmittel,
mit denen die Anwender in
ihrem Markt erfolgreich und
kundenorientiert agieren
kön nen.  
› www.kba.com

LANGE KBA RAPIDAS 
FÜR EDLE VERPACKUNGEN UND AKZIDENZEN GEFRAGT

Aktuell steht bei KBA-Sheetfed Solutions in Radebeul eine Rapida
106 mit 18 Druck- und Veredelungswerken für einen großen amerika -
nischen Kunden in der Montagehalle.

Die bisher längste KBA Rapida 106 mit 19 Druck- und Veredelungswerken ist seit drei Jahren bei Amcor
Tobacco Packaging in der Schweiz im Einsatz.

KÖNIGLICHES GEFÜHL
VON SAMT UND SEIDE
Im Hochmittelalter blieben
Samt und Seide Königen vor -
behalten – nicht nur, weil sie
kostbar waren, sondern auch
wegen ihrer einmaligen op -
tischen und haptischen
Eigen schaften. Inzwischen
sind Stoffe aus Samt kein Lu -
xus mehr. Sie werden in dus -
triell aus Kunstfasern oder
Baumwolle gefertigt und ste -

hen je dermann zur Verfü -
gung. Aber nicht nur Stoffe
können ein samtiges Gefühl
vermitteln. Für diesen hapti -
schen Ein druck wurde von
Achilles ein Velourslack
entwi ckelt. 
Dabei handelt es sich um
einen in dieser Form ein zig -
ar tigen Lack, der aufge -
schäumt wird und so den
Samteindruck bewirkt. Der
haptische Effekt ist vergleich -
bar mit der komplizierteren
und viel teureren Beflo -
ckung. Die Velours-Muster
sind in neun verschiedenen
Farben erhältlich (orange,
gelb, drei Rottöne, violett,
blau, grün und schwarz) so -
wie in einer neutralen Farbe.
Ideal sind ge primerte Drucke
und offen porige Naturpa -
piere ab 200 g/m². Die zu
druckenden Mo tive sollten
nicht zu feine Linien enthal -
ten, um einen schönen hap -
tischen Effekt des Schaum -
lacks zu ermög lichen.
› www.achilles.de

Insbesondere für die Kombina -
tion von Flächen und Schriften
eignet sich der Velourslack bes -
tens. 

WEIHNACHTSGRÜSSE
MIT PAPYRUS MAJESTIC 
Weihnachten ist das pracht -
vollste Fest im Jahr. In der
dunklen Jahreszeit wird Licht
zum Überbringer froher Bot -
schaften zwischen den Men -
schen. Majestic Feinstpapiere
von Papyrus verleihen Weih -
nachtsgrüßen noch mehr
Leucht kraft. Mit ihren irisie -
rende Oberflächen und dem
einzigartig schimmernden

Look verwandeln sie Worte
in wahre Weihnachts-Emo-
tionen.
Die sanft reflektierende An -
mu tung der holzfreien, farbi -
gen, beidseitig satinierten
und pigmentierten Majestic
Feinstpapiere berührt und
verführt die Sinne. Die breite
Palette festlich-moderner
Fär bungen ist perfekt auf die
Weihnachtszeit abgestimmt.
Zu den feinen Farben zählen
unter anderem marble white,
snow white, candlelight
cream, emperor red, light
blue, kings blue, real silver
und light gold. Die hochwer -
tigen Papierqualitäten Ma -
jestic Classic, Majestic Satins,
Majestic Luxus, Majestic
Chameleon und speziell für
den Digitaldruck und HP In -
digo Druckmaschinen entwi -
ckel ten Majestic Classic Digi -
tal und Majestic Luxus Digi-
tal sind in den Flächenge -
wich ten 120 g/m², 250 g/m²
und 290 g/m² erhältlich. Ein
breites Angebot an passen -
den Briefhüllen rundet das
FSC-zertifizierte Feinstpapier-
Sortiment ab.
› www.papyrus.com


